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Lass uns gemeinsam 1500 Jahre
in die Vergangenheit reisen.



Dieses kleine Tongefäß in der Form eines
Fisches stammt aus dem Ägypten des 5./6.
Jahrhunderts. Die Geschichte dieser
Ampulle, wie solche Tongefäße auch
genannt werden, führt uns nach Ägypten.



Ägypten

Mittelmeer

Edfu

Genau genommen in die Stadt Edfu, wo die
Ampulle gefunden wurde. Diese liegt im Süden
des Landes gleich neben dem Nil, welcher für
die Bewohner_innen der Stadt sehr wichtig ist.



In der Stadt produziert der Töpfer Seneb aus der
feuchten Erde rund um den Nil Töpfe, Vasen und
auch Ampullen.



Der Nil dient vielen Menschen als
Inspirationsquelle und so könnte die
Fischampulle auch durch das Leben im
Fluss inspiriert worden sein.



Der Fisch ist aber auch ein frühes
Symbol christlicher Kunst.



Den Schlamm, welchen der Nil bei
seinen Hochwassern verteilt ist sehr
tonhaltig und wird in der Werkstatt
weiterverarbeitet.



Der Fisch erhält durch die Eingravierungen
seine Musterung, die auch mithilfe unseres
Tastsinns erspürt werden kann.



Wie auch heute gab es auch schon vor 1500
Jahren Menschen die zu heiligen Orten pilgerten.



Sie eigneten sich perfekt,
um heiliges Öl, Wasser
oder Erde- als Mitbringsel
von der heiligen Stätte-
zu transportieren.

Diese Pilger kauften die
Ampullen zur Erinnerung an
ihren Besuch am heilgen Ort.



Auf Reisen wird die Ampulle
auch um den Hals getragen,
sie soll für Gesundheit und
Schutz sorgen.



Die Ampulle erinnert die Gläubigen an
das Pilgererlebnis, ihre Erinnerungen
werden in der Fischampulle bewahrt.





Jedes Objekt hat eine
Geschichte. Guck dich mal in
deinem Zimmer um, suche dir
einen kleinen Gegenstand aus,
der dir wichtig ist. Auch wenn
du nicht alles darüber weißt
kannst du bestimmt mit der
Hilfe deiner Eltern viel
herausfinden und selber eine
kleine Geschichte zu deinem
Objekt zeichnen.
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